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Nro. 31. Donnerstag, den 16. März 1871.
Amtliche Dekan, «tmachungen.

C a. l w. An die Ortsvorsteher.
Die durch den Oberamtswegmeister bei der letzten Herbstvisitation an den öffentlichen Wegen entdeckten Mängel sind, so¬

weit es nicht bereits geschehen, ohne längeren Verzug zu beseitigen. Hieraus sind die Wegvisitationsprotokolle unter Angabe der
getroffenen Verfügungen und ihres Erfolgs zur Einsicht hiehrr einzusenden.

Den 15. März 1871. K. Oberamt. Thym.

K. Oberamtsgericht.
BorführuttHsbefehl

gegen den 21 Jahre alten Taglöhner Ge¬
org Z i eg l er von Oberkollbach wegen Dieb¬
stahls auf Grund des Art. 85 Z. 3 der
StfPO.

Calw, 14. März 1871.
Der Untersuchungsrichter:

J .Ass.V. Vogt.

Revier Naislach. ^
Grabcnziehungs-Akkord.

Am
Freitag,  den 17. d. M.,

Morgens 10 Uhr,
wird auf der Revieramtskanzlei das Ziehen
von 100 Nthn. neuer Abzugsgräben und
das Ausschlagen von ca. 200 Rthn. alter
Gräben in der Abth. 14. Neuerbronnen, an
den Wenigstnehmenden vergeben.

Naislach, 13. März 1871.
K. Revieramt.

* Mezger.
Forstamt Leonberg.
Revier Leonberg.

Stammholz-Verkauf.
Am

Donnerstag,  den 23. März,
werden aus dem Schlag Wasserbach, Abth.
2, und vom Scheidholz in Abth. 1 und 3.
daselbst, sowie im Staatswalv Meißenberg,
Abth. 1, im öffentlichen Aufstreich verkauft:

72 Eichenstämme mit 6784,6 C.'
11 Rauhbuchen mit 70,5 C.'
2 Maßholder Ahorn mit 12,2 C.'

19 Nadelholzstämme mit 585,8 C.'
Entfernung des Schlags Wafferbach 2.

von der Station Renningen Vi Stunde;
des Schlags Meisenberg 1/2  Stunde.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf dem
Längenbühl an der von Eltingen nach Ren-
nigen führenden Staatsstraße.

Der Forstwächter Höschle  in RuteS-
heim ist angewiesen, die Hölzer auf Ver¬
langen den Kaufslustigen vorzuzeigen.

Leonberg, 11. März 1871.
K. Forstamt.

Alber.

Revier Hofstett.
Kalkstcinlieserungs-Akkord.

Ueber die Lieferung von
circa 600 Haufen Kalksteineä 1000 Pfd.

auf diesseitige Vicinalwege
wird kommenden

Freitag , den 17. d. M.,

Morgens 10 Uhr,
im Förster- Sitz zu Hofstett, Akkord abge¬
schloffen, wozu Akkordsliebhaber eingeladen
werden.

Hofstett, 10. März 1871.
K. Revieramt.
G 0 t t schi ck.

Calw.

Holz-Verkauf.
Am

Montag,  den 20.
März,

Vormittags 9 Uhr,
wird aus den Ge¬
meindewaldungen

Stahläcker, Sulz¬
wald und Eichhalde-Ebene, folgendes Na¬
delholz inr öffentlichen Aufstreich verkauft:

53 Klafter Nadelholzscheiter,
31-/4 » „ -Prügel,

1646 Stück „ -Wellen und
73 -V4 Haufen „ - Reisach.

Zusammenkunft am Sommenhardter Weg¬
zeiger, wozu Käufer eingeladen werden.

Calw, 15. März 1871.
Gemeinderath.
Breitenberg.

Langholz-Verkauf.
Am

Montag,  den 20.
März d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
werden aus den
hiesigen Gemeinde¬
waldungen

233 Nadelholzstämme mit 5,400 Cub.'
auf dem Rathhaus dahier zum Verkauf
gebracht, wozu Liebhaber einladet

Den 10. März 1871.
Gemeinderath.

Zur Beurkundung
Schultheiß Kübl er.

Deckenpfronn.
Langholz-Verkauf.

Am
Dienstag und Mittwoch,

den 21. und 22. d. M.,
je von Morgens 8 Uhr an,

werden im hiesigen Gemeindewald
350 Stück schöne Sägklötze und

60 Bauholzstämme
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Den 11. März 1871.
Schultheiß Luz.

Sindelfingen.
Eichen- Verknus.

Am
Montag und Dienstag,  den 20. und

21. März d. I .,
werden in verschiedenen Walddistrikten der
Stadt im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf gebracht:

86 Eichenstämme von 17—50' Länge
und 16—36" mittl. Durchmesser;

103 Abschnitte von 8—18' Länge und
10—26" mittl. Durchmesser.

Zusammenkunft an beiden Tagen je
Vormittags 10 Uhr bei der Waldschützen¬
hütte an der Sindelfinger- Stuttgarter
Straße.

Den 12. März 1871.
A. A. :

Stadtförster
Schober.

Zavelstein.
Für das Armenhaus hier wird eine zwei¬

schläfrige

Bettlade,
die, wenn auch gebraucht, doch noch gut ist,
zu kaufen gesucht und sieht Anerbietungen
entgegen

Den 15. März 1871.
Stadtschultheißenamt.

Wied enmayer.

Langholz-Verkauf.
Die Stadtgemeinde

Wildberg verkauft
am
Montag,  den 20.

März d. I .,
Vormittags 11 Uhr,
auf hiesigem Rath¬

hause:
aus dem Stadtwald Gemeindsberg:

80 Stämme tannenes Langholz mit
2358 Cub.'

9 Stück Sägklötze mit 261 C.'
7 Stück Eichten mit 122 Cub.'

Langehalden:
5 Stück Sägklötze mit 144 Cub.'
2 Eichle mit 36 Cub.'

Klosterwald:
22 Stück tannenes Langholz mit -488 C.'
2 Sägklötze mit 36 C.',

wozu Liebhaber eingeladen sind.
Wildberg, 14. März 1871.

Waldmeister Haarer.

MM

—
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Oberkollivangen.
Langholz-Verkauf.Am

Montag,  den 20 . März d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

werden auf dem Nachhause dahier
2037 Stämme Nadelholz mit 68,159

Cubikfuß
wiederholt zum Verkauf gebracht.

Den 14 . März >871.
Geineinderath.

Privat - Anzeigen.

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme

und reichliche Unterstützung , welche
unserer lieben Tochter , Schwester
und Schwägerin , Louise Wurst  er,> während ihres schmerzhaften

Krankenlagers zu Theil wurde , sowie fürdie zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruhe¬stätte , namentlich den Herren Trägern,sagt im Namen der Hinterbliebenen , insbe¬sondere auch der Kinder , den tiefgefühltestenDank
Der trauernde Vater:

Gottfried Schnaufer.
Calw.

Gewerbeverein.
Eine Plenar - Versammlung

desselben wird am nächsten MontagAbend bei Thudium  stattfinden.
Der Ausschuß.

Heute , Donnerstag,  und nächsten,
Sonntag,  sind

Kümmelküchlein
zu haben bei

Bäcker Heugle.
Nächste Woche backt

zraugenbretzeln
Georg Pfrommer

im Biergäßle.

Vorzügliche

Eier-Farbe
empfiehlt

Christian Mörsch,
Seifensieder am Weinsteeg.

Baumwolltuch - Shirting , Ma-dapolam , Bettüberwürfe , Vor-
hauastoffe , Moll , Jaeonnet
und Weistwaaren in großer Auswahlsind zu den billigsten Preisen zu haben bei

Chr . Jml . Kraushaar.
Zur Annahme von Tuch , Faden undGarn für die

Nohrdorfer Natnrbleiche
empfiehlt sich bestens

Chr . Jml . Kraushaar.

auf der Rundmaschine zu arbeiten , findetbei gutem Lohn dauernde  Beschäftigung.Calw , 13 . März 1871.

Ein Mädchen
auf der Rundmaschine zu arbeiten , findet

G . I . Stroh
bei der untern Brücke.

Eröffnung des Schntzenhanses.
Das regelmäßige Schießen beginnt am Ostermontag,  den 10 . April d. I .,was den verehr !. Mitgliedern hiermit angezeigt wird ; die Schießstände können jedochnach Belieben von kommendem SonPtag  an schon benützt werden . Zu häufigem Be¬such ladet ein

_
_ Schützenmeister -Amt.

mtternberg. Staatspapiere.
Donnerstag,  den 16 . ds . , findet eine Verloofung 3 ^ 2- , 4 -- und4V2vroz . Obligationen statt , und erbiete ich mich hiemit zum Einzug heraus¬kommender Stücke mit dein Bemerken , daß ich solchen für meine verchrlichenGeschäftsfreunde unentgeltlich besorge.
Calw,  14 . März 1871.

Bleiche-Empfehlung.
Für die best eingerichtete Bleichanstalt des Hrn . Wilh . Schöninger  in Weilder Stadt nehmen Unterzeichnete Bleichgegenstände in Empfang , unter Zusicherungsolider und billiger Behandlung und schneller Beförderung.

Hrrr Kaufmann Brecht in Gechingen.„ „ Weist in Stammheim.„ „ Straile in Althengstett.
Frau C . Pstlick Wtw . in Calw.

_ Frau T.  S chramm 's Wtw . in  Calw.Eine neue  Sendung in j
seid . Damencruvattchen und SMingtüchernin allen Farben , schwarzem Seidenzcug in mehreren preiswürdigen Qualitäten,seidenen Taschentüchern,

schwarzseidenen Hkrrcnhalstiichern , Shlips , Cravatttu u. s. w.,erlaube ich mir bestens zu empfehlen , ebenso mein reichhaltiges Lager inschwarzen und gefärbten Thibets,Orleans , Lustre , Casstnet , Shirting , Piquv und Baumwolltuch,allen Sorten Fnttcrzeugen , weißen und sardigrn , leinenen und baumwollene»Taschentüchern . Die Preise find billigst  gestellt.
_ _ Lr » 8l 8oI »rrN,W i l d b e r g.Bau - Akkord.

Die Arbeiten zur Erbauung eines neuen Wohnhauses mit Scheuer für HermSchuhmacher Ischinger  werden im Wege der schriftlichen Submission vergeben ; dieUeberschlagspreise betragen:
Abbruch- und Grabarbeit
Maurer - und Steinhauerarbeit
Kalk- und Ziegelwaaren -Lieferung
Gppser -Arbeit
Zimmerarbeit ( ohne Holzlieferung)
Schreinerarbeit
Glaserarbeit
Schlosserarbeit
Flaschnerarbeit
Anstricharbeit
Hafnerarbeit
Gußeisen -Lieferung
Herd -Lieferung

29 fl. 12 kr.
982 fl. 25 kr.
195 fl. 12 kr.
>58 fl. 29 kr.
471 fl. 19 kr.
512 fl. 13 kr.
108 fl. 22 kr.
313 fl. 33 kr.
100 fl. 44 kr.
178 fl. 2«, kr.

3 fl. — kr.
49 fl. 30 kr.
40 fl. — kr.Plan , Kostenvoranschlag und Bedingungen können bei dem Unterzeichneten einge¬sehen werden.

Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten wollen ihre Offerte , in welchen derAbstreich in Prozenten ausgedrückt ist, schriftlich und versiegelt , mit der Aufschrift„Offert zum Jschinger 'scheu  Wohnhause"unter Anschluß der Vermögens - und Tüchtigkeits -Zeugnisse bisSamstag,  den 18 . d. M ., Nachmittags 2 Uhr,bei dem Unterzeichneten oder bei Herrn C. Jschinger , Schuhmacher , portofrei einreichen.Die Eröffnung der Offerte findet zu Wildberg in der Röhm 'schen Lpeisewirthschaftstatt , wobei die Submittenten anwohnen können.Den 14 . März 1871 . Aus Auftrag:
Werkmeister Älu m.
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Einladung . ?
Wir erlauben uns alle unsere wer. ^

then Freunde und Bekannte zu einem
guten Glas Wein auf nächsten ^Donnerstag und Sonntag
zu Bäcker Heugle  freundlichst ein- Azuladen. -A

Georg König,  Schuhmacher. A
Pauline Koch. ^

' Freitag und Sam«
Ä sta g, am t7 . und 18. d.

Mts., habe ich große
polnische Schweine

zum Verkauf im Hirsch  in Calw.
Martin Ott,

Schweinhändler.

Kartoffeln,
auserlesene, schöne und gute, verkauft

I . Rohm,  Tuchmacher,
Nonnengasse.

Arabische Gummikugelnvon
W . S'tuppel in Alpirsbach.

Geprüft und begutachtet von den hohen
königlichen Obermedicinal-Collegien in Stutt¬gart nnd München.

Empfohlen von mehreren ärztlichen Auto¬
ritäten und Männern der Wissenschaft gegenHusten, Heiserkeit, Brustschmerzen, Halsbe¬
schwerden und ähnliche Brustleiden, sind diese,
ans den heilsamsten Kräutern bereiteten, Brust¬
bonbons ein Mittel, welches stets mit bestem
Erfolg in Anwendung gebracht wird.

Lager hievon befindet sich in Calw beiHerr« Wilh. Schlotte  rer.

, . Calw.

Strshßiite
in großer Auswahl sind angekommen, und empfiehlt zu geneigter Abnahme4. OostorlM.

Die FärbereiK Druckerei
von A . Hiller in Tübingen wird bestens empfohlen und sichert beste Bedienung zu.Die Musterkarte ist aufgelegt bei

Olir . ^ n »I . ILr » u8l »k»» r.

^ üll 0  ü 6 6 .
Hiemit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich» a IViS«Zaisiir»

ein Depot meiner

Tintrn-Faliriksle
für Calw übertragen habe und solcher stets auf Lager hält:Alkzarin-CopirTinte (blaugrün flüssig und schwarz werdend) ;Anilin -Violette Copirtinte (violette bleibend);Violette Copirtinte (roth fließend und schwarz werdend);Schwarze Gallus -Tinten , sowiefarbige Tinten,und daß derselbe immer oben angeführte Tinten in allen Füllungen von groß undklein, sowie auch offen, vorräthig hat

in allbekannter bester Qualität -.
lvckrlvli Ilttvvvrllu 8

Schreib- und Copir-Tinten-Fabrifin Ehningen bei Böblingen.

Calw. Frucht -Preise am 11. März 1871.
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185S >8Brodtaxe nach dem früheren Regulativ: 4 Pfd. Kernenbrod 16 kr. , dtv. schwarzes 14 krein Kreuzerwcck soll wägen 5 ^, Loth. Stadtschultheißenamt . '

Calw.

Felder-Verkauf.
Ich bin gesonnen, meine sämmtlichen

Güter vollends zu verkaufen, und lade Kaufs-
liebhaber ein, sich zu näherer Besprechungam nächsten

Samstag,  den 18. dieß,
Nachmittags1 Uhr,

bei Adlerwirth Dinglsr  einzufinden.
Friedrich Keller,

Ziegler.
Wittwe Walther  ist gesonnen, ihrenAcker

im Kapellenberg zu verkaufen und wollen
sich Kaufsliebhaber an sie wenden.

GarteiiSamen
in bester Qualität empfiehlt

Wilhelmine Schuster
im Biergäßle.

Im Försterhause zu Hofstett wären ca.180 Simri

gute Kartoffeln
zu verkaufen.

Gutes Bauholz
von einer abgebrochenen Scheuer hat zuverkaufen

Müller Burkhardt
von Naislach.

Einen eisernen

Kastenofen
mit eisernem Aufsatz hat billig zu verkaufenPH. Stork,  Seifensieder.

Ein Kuhkuccht,
welcher auch mit Pferden umzugehen weiß,findet bei gutem Lohn sogleich eine Stellebei L. Dingler

zum Adler.
Als wirksames Hausmittel gegen allekatarrhalischen Zustände haben sich dieStollwerk'schen Bruftbonbons das voll«Vertrauen aller Leidenden erworben. ZnmPreise von IL kr. per Paket sind dieselben

vorräthig in bei E . Georgii,in löedenrell bei Apoth. C . Keppler.
Teinach.

4VV fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 5<>/ozum Ausleihen parat bei

Carl Ruckaber,
Gemeindepfleger.

Lehrlings-Gesuch.
Ein solcher findet unter annehmbaren

Bedingungen eins Lehrstelle bei
Fr. Schmelzte,

Lakier.

Lehrlings Gesuch.
Einen gut erzogenen jungen Menschennimmt in die Lehre auf

Schuster,  Schuhmacher.
Ein freundliches möblirtes

Zimmer
ist sogleich oder auf 1. April zu vermis¬
chen; wo? ist bei der Erped. d. Bl. zuerfragen.

!
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Nachrichten vom seitherigen Kriegsschauplatz.
Saarbrücken , 13 . jMärz. Aus  Ferrivres wird vom

10 . Mär ; gemeldet : In den Reisedispositionen des Kaisers ist zufolge
einer leichten Erkältung folgende Äenderung eingetreten : der Kronprinz
wird die Jnspektions - und Abschiedsreisen nach Amiens und Rouen
allein unternehmen und dieselben morgen antreten . Der Kaiser ver¬
weilt voraussichtlich bis 13 . oder 14 . März hier und setzt die Reise
dann direkt in die Heimath fort.

- Epernay»  13 . März » Mtgs . Der Kaiser , Prinz Karl und
Graf Moltke sind uin 12l/z Uhr hier eingetroffen und festlich em¬
pfangen worden.

Straß bürg,  12 . März . Die der zukünftigen Besetzung des
Elsaßes und Deutsch -Lothringens bestimmten Regimenter scheiden aus
dem bisherigen Armeekorpsverbande aus und bilden den Stamm eines
neu zu errichtenden Armeekorps.

Paris,  11 . März . In Folge des überhäuften Eisenbahnver¬
kehrs werden die letzten Deutschen , welche heute Versailles verlassen
sollten , noch einige Tage daselbst verbleiben . „ Temps " und andere
Journale sprechen die Hoffnung aus , daß die Demonstrationen auf
dem Montmartre ihrem Ende entgegen gehen . „ Semaine financiere"
bezeichnet die Nachricht , daß bereits 500 Millionen in Versailles ab-
geliefert seien , als unbegründet und fügt hinzu , daß bisher weder über
die Höhe der abzuschließenden Anleihe noch über die Modalitäten der
Emission etwas beschlossen fei.

Paris,  10 . März . Bei Puteaux ( unweit Neuilly ) verun¬
glückte gestern ein Cisenbahnzug , welcher 32 Waggons mit verwun-
deten und kranken deutschen Soldaten enthielt , die nach der Heimath
evakuirt werden sollten . »Figaro " will wissen , daß 19 Waggons
durch einen nachfolgenden Güterzug , der die gegebenen Signale nicht
bemerkt habe , zertrümmert seien ; jeder Waggon habe 20 bis 25
deutsche Soldaten enthalten . (Der „ Liberte " zufolge beträgt die Zahl
der verunglückten Personen etwa 30 . Nach dem „ Dresdener Jour-
nal " sind 11 Mann getödtet und 23 verwundet worden . 7 Wagen
wurden zertrümmert .)

Paris,  11 . März . Das , Journal offiziel " enthält folgen¬
des Telegramm Thiers ' aus Bordeaux vom Freitag Abend : Die
Wahl von Versailles für den Sitz der Nationalversammlung ist trotz
des entgegenstehenden Votum » der Commission mit ungeheurer Majo¬
rität ( 461 gegen 104 St .) angenommen worden . Sonnabend findet
di§ letzte Sitzung in Bordeaux statt . Ich werde sobald als möglich
abreisen ."_

Sonstige Nachrichten.
Nachdem der Bundesrath des Deutschen Reichs die gänzliche

Aufhebung der zur Zeit noch in Kraft stehenden Aus - und Durchfuhr¬
verbote von Kriegsbedarf beschlossen hat , so wird ( durch Verfügung
de» Finanzministeriums ) das Verbot der Ausfuhr von Waffen aller
Art , Krirgsmunition aller Art , insbesondere Geschosse , Schießpulver
und Zündhütchen , Blei , Schwefel , Kali - und Natron -Salpeter , sowie
van Pferden » Heu und Stroh über die Zollvereinsgrenze außer Wirk¬
samkeit gesetzt.

— Tagesordnung für die Verhandlungen des Schwurgerichtshofs
in Tübi» ge  n in, ersten Quartal 1871 . Den 21 . M ärz : An¬

klagesache gegen Katharine Schwemmle  von Beinberg wegen ver¬
suchten Kindsmords ; den 22 . März : Anklagesachesache gegen Rosalie
Pfund stein  von Sulgen wegen Kindsmords ; den 23 . März und
folgende Tage : Anklagesache gegen Johann Gehring  von Detten¬
hausen und Gen . wegen Mordversuchs ; den 27 . März und folgenden
Tag : Anklagesache gegen Christian Schatz von Jselshauscn u . Gen.
wegen Brandstiftung ; den 29 . März : Anklagesache gegen Katharine
Kehrer  von Sondelfingen wegen Brandstiftung ; den 30 . März und
folgende Tage : Anklagesache gegen Ermete Petrarka  von Castel di
Sangro wegen Mordversucys . Die Verhandlungen beginnen je Vor¬
mittags 9 Uhr.

— Wiesbaden,  13 . März . Marschall Mac Mahon ist heute
nach Paris abgreist.

— Berlin,  9 . März . Der Ausfall der Wahlen in Norddeutsch-
land hat vorzugsweise die national -liberale und Fortschrittspartei em¬
pfindlich getroffen . Während in den westlichen Provinzen und theil-
weise in Schlesien und Westpreußcn die Siege der katholischen Partei
großentheils auf Kosten her Liberalen errungen sind , haben die Natio¬
nal -Liberalen auch einige schwere Schläge in ihren früheren Hauptsi¬
tzen, in Hannover und Nassau erhalten . Selbst Miguel ist in seinem
alten Wahlkreis und Braun in seinem altangestammten Wiesbaden un¬
terlegen . In Schlesien haben übrigens auch die Freikonservativen in
Folge der kirchlichen Stellung einiger Führer einen harten Stand ge¬
habt , und es ist bezeichnend für die Situation , daß selbst der Herzog
von Ratibor dort unterlegen ist.

— Berlin,  10 . März . Der hiesige Oberbürgermeister überraschte

die Stadtverordneten mit dem Verlangen , dem Magistrat einen Kre¬
dit von 50,000 Thalern zu eröffnen , der dazu verwendet werden soll,
den Grafen Bismarck und Moltke über ihre von hier aus zu veran¬
lassende Ernennung zu Ehrenbürgern der Städte des deutschen Reichs
Urkunden in edlem Metall und mit reichem und bedeutsamem künstle¬
rischem Schmuck anfertigen zu lassen , welche ein dauerndes Familien-
Besitzthum bilden sollen . Der Magistrat stellt ferner den Antrag,
die deutschen Städte zum Beitritt aufzufordern . — Die Stadtverordne¬
tenversammlung beschloß jedoch , sofort eine Deputation aus ihrer
Mitte zu ernennen , um Vorschläge zu machen , in welcher Weise die
Stadt Berlin der Anerkennung der hohen Verdienste des Reichskanz¬
lers und des Generals Moltke um das deutsche Vaterland ihrerseits
am besten Ausdruck verleihen kann.

— Berlin,  11 . März . Dem Vernehmen nach ist die Demobili«
sirung der Garnisonsbataillone und interimistischen Besatzungstruppen,
sowie die Desarmirung der Festungen und Befestigungen bereits an-
geordnek . Wie eS heißt , liegt es in der Absicht , nach der Durchfüh¬
rung der Demobilisirung der gesammten Armee die ältesten Landwehr-
jahrgänge zum Landsturm überzuführen.

— Berlin.  13 . März . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt
gegenüber der Behandlung der Deutschen , welche Behufs der Ord¬
nung ihrer Angelegenheiten und Wiedereröffnung ihrer Geschäfte nach
Frankreich zurückgekehrt sind . „ Wir haben Frieden geschlossen und
wollen den Frieden aufrichtig und ehrlich halten , vorausgesetzt , daß
das franz . Volk den Frieden hält : Wir werden , wenn die frauz.
Regierung dem Unfug nicht steuert , und friedliche kein Gesetz über¬
tretende Deutsche nicht schützt , gcnö thigt sein , uns über die Frage
der Repressalien schlüssig zu machen.

— Wien,  12 . März . Nach zuverlässiger Mittheilung der,,Presse"
resuinirt »ich das Ergebniß der Londoner Konferenz in der Wiederher¬
stellung des Status quo ante 1854.

Schweiz . Zürich,  10 . März . ( N . Z . Ztg .) Gestern Abend
hatte die deutsche Friedensfeier in der Tonhalle in Zürich statt , wozu
auf specielle Eintrittskarten hin ungefähr 900 Theilnehmer , darunter
eine Anzahl Damen , sich eingesnnden hatten . Die Festfreude wurde
aber auf die schamloseste Weise gestört . Ein Haufe Pöbel entblödete
sich nicht , durch lautes Pfeifen , durch Steinwürfe in die oberste Reihe
der Fenster im Tonhallesaal und durch Eindringen ins Wirthschafts-
lokal einen Skandal sonder Gleichen herbeizuführen . Ein Thcil der
Horde , darunter französische Offiziere , drangen von Süden her gegen
das Podium in der Tonhalle vor und sprengten die dortige Thüre,
worauf sich zwischen den Sängern der deutschen Liedertafel und den
Musikern einerseits und den fremden Eindringlingen andererseits ein
heftiger Kampf entspann . Ein französischer Unteroffizier blieb todt
auf dem Platze , verschiedene Deutsche wurden theils durch Säbelhiebe,
theils aus andere Weise erheblich verwundet . Anfmarschirendes Mili¬
tär säuberte den Platz und stellte die Ordnung wieder her ; allein das
Fest war getrübt , die Theilnehmer konnten erst nach ein paar Stun¬
den mit voller Sicherheit das Gebäude verlassen . — Bern,  11.
März . Aus Zürich  wird gemeldet : Gestern morgens wurde die
Tonhalle behufs Constatirung des durch .den Pöbel am Abend des 9.
angcrichteten Schadens geschlossen ; bei der um die Mittagszeit zur
Abhaltung der Börse nothwendig gewordenen Wiedereröffnung des
Lokals wurde dasselbe von dem es umlagernden Volkshausen gestürmt,
wobei die Decorationen , die Fahnen und das Bild der Germania
demolirt wurden . In letzter Nacht versuchte der erhitzte Pöbel die
Strafanstalt zu stürmen , um die Gefangenen zu befreien , wurde je¬
doch energisch zurückgewiesen . — Abends : Die Bewegung ist in stetem
Wachsen . Die Regierung befürchtet weitere Unordnungen . Der
Bundesrath beschloß die Occupation und sendet sofort 4 Jnfanterie-
Batmllone und 2 Batterien unter dem Befehl des Obersten SallS.
Ein eidgenössischer Commissär begibt sich sofort hieher . — Zürich,
11 . Mürz . Heute Nacht 11 Uhr unternahm ein Volkshaufe « einen
Sturm gegen die Strafanstalt und versuchte die Thüren zu sprengen,
um die 16 arretir ' en französischen Offiziere zu befreien . Der An¬
griff wurde von den Truppen , welche von der Schießwaffe Gebrauch
machen mußten , abgeschlagen und der Volkshaufen beim Rathhause
zersprengt . 4 Personen sind getödtet und viele verwundet worden.
Die „ Neue Züricher Ztg . " meint , der Herd der Bewegung sei un¬
zweifelhaft die Internationale und das Friedensfest der Deutschen rin
bloßer Vorwand . Die betheiligten französischen Offiziere sollen vor
ein Kriegsgericht gestellt werden . Der Bundescommissär Dr . Heer
ist hier eingetroffen . — Zürich,  13 . März . Die „ Neue Züri¬
cher Ztg . " meldet : Die anläßlich der Unruhen verhafteten Personen
sind meistens ehemalige Znchthaussträflinge , Vaganten und verführte
Arbeiter . Die Untersuchung ist anhängig . Weitere Exceste sind kaum
zu befürchten . Der Cantonsrath ist versammelt . Die erwarteten
BundcStruppen sind gestern eingetroffen.

Reoigirt, georuckt und verleg: von A. OclschlSger.
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